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( Die W -ineinlegung der Wirth « zur Herbstzeit betr.)

Nr . lb,zrz . Nach der Accis - und Ohmgeldordnung ,
ist jeder Wirth schuldig - den Wein vor der Ein¬

kelterung , zu declariren und die Staatssteuer davon

zu entrichten .
Es bat jedoch die Großherzogliche Steuerdirekfton

unterm 7. Sept . 1827 , in Berücksichtigung der vie -

Schwierigkeiten , die,minder pünktlichen Hand¬
habung den Vorschriften IMr die Entrichtung der

Wein - Accise bei derMen Mineinlage der Wirthe
in Weinorten zur HMftzeitHKbunden sind , und

zur Erleichterung der Wirthe , genehmigt :

daß den Wirthen in Weinortcn , welche zur
Herbstzeit neuen Wein aus der eigenen oder un .
mittelbar angrenzenden Gemarkung beziehen ,
— eigenes Gewächs oder gekauftes —

erlaubt ist. Das jeden Tag über eingelegte
Quantum erst am Abende desselben zu deck «,
riren und zu veraccisen —

Aber sogleich nach vollendetem Herbste verordnet
die Großherzogliche Obereinnehmerei eine genaue
Aufnahme der Vorräthe in den Kellern

ihr polizeiliches Amt mit mehr Energie zu handeln .
Die Folge davon war , daß viele Staatsbürger an -
gezeigt , und nach der gesetzlichen Bestimmung von
1828 Nr . 26 . mit 10 bis 25 fl. polizeylicher Stra¬
fe , sodann dem 4fachen Ohmgeld und Aocisbetrag
gestraft worden sind .

Von dem Wunsche beseelt , von ähnlichen harten
Straferkenntniffen , die jedoch eintretenden Falls un -
nachsichtlich gefällt werden müssen , fortan frei zu
bleiben , fordert man die BurgermeisterAemter auf »
die fragliche Verordnung zu republiciren und jeden
Bürger vor Uebertretung nachdrücklich zu warnen ,
zugleich aber ihre polizeilichen Maaßregeln gegen
das Winkelwirthschaften, — hie und da Gasseliren
genannt — um so mehr zu nehmen , als solche nicht
blos die StaatsCaffe gefährden , sondern auch in
sittlicher Hinsicht sehr verderblich sind .

Durlach den 25 . Oktober 1854 .
Großherjvglichcs ObcrAmt .

( Die Benutzung der Knochen auf den Wasen
betr . >

AuS mehreren nacheinander gefolgten Untersuchun -

tums erreicht , oder übersteigt , so soll nach einer
FinanzministerialVerordnung vom 23 . Julh 1827
neben Nachzahlung der einfachen Summe , eine Ord¬
nungsstrafe gleich dem einfachem Accis und Ohm¬
geld vom ganzen Mehrertrag eintrcten , vorbehaltlich
jedoch der Defraudationsstrafe , wenn durch beson¬
dere Umstände nachgewiescn wird , daß die nunmeh¬
rige Declaration der Einlage mit Vorbedacht gesche¬
hen ist .

Will ein Wirth während des Herbstes alten Wein
zm neuem schütten , so rmrß dieses unter Controle
und Aufzeichnung des Accisors geschehen , indem
sonst die ergedliche Beimischung andernfalls in kei¬
nem Betrachte kommt . —

Man findet sich veranlaßt , diese gesetzliche Be¬
stimmung den Wirthen in das Gedächtnis zurückzu¬
rufen , damit sie bei ihren Declarationen ihrer Ein¬
lagen mit Genauigkeit zu Werke gehen , sich nicht
etwaigen DefraudationSanzeigcn und Strafen aus¬
setzen , wie sie im vorigen Jahre so oft vorgekom¬
men sind, und mit gesetzlicher Unwissenheit entschul¬
digt wurden , was aber um so weniger berücksich¬
tigt werden könnten , als man die Kenntnis der Ge¬
setze von jedem Staatsbürger voraussttzen muß .

Die BurgermeisterAemter haben dieses den Wir¬
then bekannt zu machen .

Durlach den 17 . Oft . 1834 .
Großherzogliches OberAmt .

Nr . rb,7?o. ( Verbot gegen die Winkelwirthschaften
betr. )

Jeder Betrieb einer Wirthschaft erfordert die be¬
sondere Staatsgenchmigung , ohne sie ist jeder Schank
unerlaubt . Gleichwohl nahmen solche Winkelwirth¬
schaften im vorigen Spätjahr und Winter so sehr
über Hand , daß wir uns unterm 17 . Nov . 1835
veranlaßt sahen , sämmtiiche BurgermeistcrAen .ter
von Staatspolizei wegen nachdrücklich aufzufordern .

Knochen von dazu nichtberechtigten Personen aus .
gegraben und verkauft wurden , welche sodann we¬
gen Diebstahls in Untersuchung kamen , und in
Strafe richterlich verfällt worden sind .

In früheren Zeiten war nun freilich die Benutzung
der Knochen viel seltener , als jetzt, wo man sie zur
Bereitung von Salmiac und Knochenmehl rc. rc .
verwendet ; daher mag bei Manchem die Meinung
entstanden seyn , als wären die Knochen herrenloß ,
und jedem nach Belieben preißgegebcn . Dem ist
aber nicht also ; die gefallenen Thierc gehören mit
Haut und Haaren zum Erblehen der Wasenmekfte -
rei welche dafür alle die polizeylichen Vorschriften
zu befolgen hat , die die Verordnung im Reg . Bl . v .
1818 Nr . 7 . Seite 54 vorschreibt ; nur der Wasen -

^ nxistcreiJnhaber ist also auch Eigenthümer der Kno¬
chen und kann darüber disponiren . Damit Nie¬
mand unwissend in Verlegenheit komme , werden
die BurgermeisterAemter aufgefordert , darnach die
Gemeindeglieder zu belehren , und zugleich die Wa -
fenmcistereiJnhaber polizeilich zu schützen.

Durlach den 5 . Lkt . 1834 .
Großherzogliches OberAmt .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Langensteinbach . ( Bekanntmachung . ) Für die

durch den Austritt der Gemeindcräthe mit ^ tel ,
welches das Gesetz bestimmte , ist man zur Wahl
neuer Gemeindcräthe geschritten und sind für die
Ausgetretenen neu gewählt der hiesige Burger und
Bauer Alt Michael Schmidt und

Sattler Jacob Müller ,
was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird .

Langensteinbach den 25 . Olt . 1854 .
BurgermeistcrAmt .

Kirchenbauer .



(Ackerversteigerung .) Die Erben bei
Christoph Heidt von Brötzingen , lassen Montag ,
den 17 . November 1834 Nachmittags 2 Uhr auf
hiesigem Nathhaus öffentlich versteigern:

1 Vrtl . 20 Ruth . Acker im Thiergarten , neben
Gg . Id . Müller und Christian Kauz , Bern¬
hardt Lohn ,

wozu die Liebhaber hiermit eingeladcn werden .*
Zugleich ersuchen wir auch das löbliche Burger -

meisterAmt Grötzingcn, dieses in dortiger Gemein¬
de 3mal bekannt machen lassen zu wollen .

Durlach den 25 . Lkt . 1834 .
Bürgermeister - Amt .

B . V . d . B .
Waag .

i - An einen auswärtigen Bürger wurden unterm 2Z .
b . M . verkauft :

«ine zweistöckigeBehausung vor dem Bienleinkthor , nebst
Waschhaus , Hosraithe und Holzremis , beiderseits neben
AUmendmeg , vornen die Straße , hinten Sailermeister
Lachmanns Garten für t>4-n st .
r ) An einen auswärtigen Burger wurden unterm zo .

b . M . ans freier Hand verkauft :
Z Vrtl . rz Ruth . Acker auf den Listen , neben Strauße
wirth Steinmetz und Peter Altfelix Erben für 432 fl .

3 ) Unterm 24. d . M . wurden an einen Ausmärker
Li Ruth . Acker im Sonnenthal , neben Zacharias Burst

und Simon Habel von Ärötzingen
verkauft ; was der Ausloosung wegen hiermit bekannt
gemacht wird . Durlach den ry . Okt . 1334.

BurgermeisterAmt .
B . V . d . L .
Waag .

' — - -- -- " E « I!-
Privat - Nachrichten.

Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . ) Unter¬
zeichnete zeigt gehorsamst an , daß sie daS Schuh-
rnacherhandwerk ihres seligen Mannes mit einem
Arbeiter welchen sie angenommen hat , wieder fort¬
setzen will. Sie empfiehlt sich daher in aller Art
Herren - und Frauen - Arbeit und bittet um geneigt»
ten Zuspruch . Thomas Scherer 's

Schuhmachermeisters Wittwe .
Aus der Friebericke Dittler 'schen Pflegschaft sind

Neun Hundert Gulden zum ausleihen parat , bei wem
solches zu erheben , erfährt man bei Buchdrucker Dups .

Durlach den 31 . Oktober 1834 .
150 fl. Wegschaftgeld liegen zum ausleihen be¬

reit und bei wem solche sogleich erhoben werden
können, erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Kirchenbuch - Ausfüge,
Dkt. : Cvpulirt
Leu 2b. Wilhelm Adam Weiler , Burger « nb Stein¬

hauer , Sohn von weil . Friedrich Weiter , Bur¬
ger und WeingLrlner und Magvalene Löstet ,
Tochter von Anoreat Lössel , Burger u . Tag -
löhner .

den zo. Conrad Heinrich Richter , Burger und Nagel ,schmiedmeister , rin Wiitwer u . Catkarine Rapp .Tochter von 2 » ,cph Rapp , Bürger in Wössin¬gen . '
Okt. : Geboren
den rb . Johann Jacob Caspar — Vater : Joh . <4acok>

Etangl « , Bürger und Husschmiedmcistcrden 17 . Marie Josephin » — Vater : Herr Joseph Dur -ler , Schullehrer dahier und Burger in Häs¬
lingen . * '

den -0 . Christine FrieMM - Vater : Christoph 4 ^
rlch Löffel , Md Maurer . ^

den 20.
ZMGottlieb

Babbe ».
den - l . äathari-ie

^
Chiistiane Mâ r — Vater : Johann

meiste^ Schenkel . Burger und Hufschmied-
Okt. : Gestorben
den 2 - . Sophie Marie May , ledige Tochter von Fried¬

rich May , Burger und Weingärtner . Alt :18 Jahre, 2 Mon ., y Lage .
den zo . Catharine Lsühelmine Blum , ledige Tochtervon Heinrich Cart Gabriel Blum , Burger u .

Weingartner . Ait : 20 Jahre , Y Monate , 14Tage ,
Auflösung der Charade in Nro . 36.

Salpeter .
Frucht -Preise vom 1 . November in Durlach.

Mittclpreis :
Das Malter fl. kr.

Waizen
Neuer Kernen
Alter Kernen
Neu Koru
Alt Korn .
Gerste . .
Weischkvrn
Haber . .
Ausgestellt :

Verl .

6 20

hrt 48 Mltr . ;
- Mltr .

Mltr . ; Eingcfü. . .
548 Mltr . ; Neuaufgest. bl

Brodtare .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 12 Loth»
Wcißbrod zu 6 — — — 1 — 4 —
Schwarzbrod zu 10 kr. soll — 3 — 20 —

K l c i s ch t a r e.
Das Pfund Masiochsenfleisch kostet . S kr.
Rind - oder Schmalfieisch .
Kalbfleisch . . . . .
Hammelfleisch . . . . .
Schweinefleisch . . . . . . .

Allerhand Viktualienpreise vom 1 . Nov.
Das Pfund Rindschmalz kostet
— — Schweineschmalz
— — Butter

Das Meß Holz , hartes , kostet
Der Ceutner Heu . . .
Hundert Bund Stroh . .
Lichter , gezogene das Pfund

— gegossene . . . .
Seif « . . . . . . .
Ochsenunschiitt, rohes . .

28 kr.
20 —
26 —-

13 fl. 30 —
2 - 12 —

Druck und Verlar der L. M . Dupö ' schen Buchdruckerey .
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